
ecttc -T-ägliche Omaha Tribüne-Frett- ag, den 2. März 1017

' fand Bater und Tochter bei dem ras IIl,r uioraenS bis 6 Uhr abends. S.. MN!
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Am Heleny. Durch kleine Uerlangt-Anzeigen- " wird be-frieöi- gt,

wer liilfe will im Oazzss, auf bem
tanbc oder der Fabrik, wer kaufen oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-anfchluj- z

sucht, wer etwas verloren hat ober
wer Uapital braucht.
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V

wird nicnrnlg billi

Her, als es gegen

wärtig ist.

Beachtet die Bar

gainliste in den

Spalten der klassi-fiziert- en

Anzeigen

auf Seite 6 der heu-tige- n

Ausgabe,
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Nachmittagöimbig.
Er schloß Beate in seine Arme. Si

war ihm niit ihrem Lächeln entgegen
gekommen, das so viel zu versprechen,
zu gewähren schien. Aber ihre Bewe.

gungen waren Nicht ein btßchen schnei

ler als sonst. Die stürmische Umar
münz Edlcss duldete sie ohne oer

Versuch, seine Küsse abzukürzen.

Papa Althecr strahlte. Edlef ode,

Thassilo Stürmer. ihm war e!
eins. Er hatte gestern gedacht, daß
der andere seine Tochter liebe. Das
schien demnach nur eine Einbildunc
von Wackernagel gewesen zu jem

der der ältere Etürmer war Nl.ck

unschlüssig, während Edlef raich zu

griff. Egal! Beate machte eine gut,-Parti-

'und er selbst gkivann alli
Freiheiten des Lebens zurück. Er hat-
te schon zu fürchten angefangen. iaf
ihm die Tochter, trotz ihrer Schönheit
im Hause sitzen bleioen werde. Dem
merkwürdigerweise machte ihre Schöw
heit auf die Herren von Marslad-un-

Umgegend wenig Effekt. Da?
kam ja wohl, weil man sie hier hatt'
heranwachsen sehen. Die Ueberra
Zchunz fehlte!

Beim Kaffee pflegte Altheer mit fer
ner Tochter allerlei Haus und Wirt'
schaftsfragen zu besprechen, oder viel,

mehr, sie ihr vorzutragen. Edlef wur
de nun von ihm nicht mehr als .Gast'
betrachtet, auf den man Ruckiichtez
zu nehmen habe.

Althecr saß da. beide Ellbogen auf
gestützt, mit den Händen seine groß'
Hausvatertasse umspannend. So blid
er über die heiße, braunweiße Flü
ßigkeit bin, alle kleinen dickjchauml
gen Jnjelchen von Rahmhaut, du

darauf schwammen, am jenseitig
Tassenrand zusammentreibend.

.Willst du denn an Hedi schreiben
oder soll ich einen Brief an ihn rer
fassen?" fragte er zwischen dem Pu,-sten- .

.Ach, schreib du nur, egal, ob ar
Hedi oder ihren Baier," meinte Beate

.Du, sie ist faul, deine Braut! Eh
die sich zu einem Briefe aufschwingt!'
sagte Altheer.

.An wen soll denn geschrieben

werden?" fragte Edlef.
.An die Güstrows. Die Frau vo,

Güstrow war 'ne Verwandte von mir
Nu is sie tot. Er: Major a. D. Un!

wenig zu beißen. Hedwig. die Toch'

ter, das ist 'n kluges Mädel. Wir h

ben sie manchmal so ein paar Sosi,
merwochen zum Besuch gehabt. Uni

nun muß' doch 'ne Ehrendame sein

Ihr zwei Brautleute immer so allem

das gibt's nicht. Das schickt sich nicht

Meinswegen Gott ja! Aber M

Welt, ist nun mal so. Und denn Aus
steuer. Und denn Hochzeit. Nee, d'

muß Hedi her!"
.Es läßt sich wohl nicht umgehen,'

bemerkte Beate übellaunig.
Du hast sie nicht gern?"

Aliheer wischte sich die Tropfe de'

Rahmkaffees aus dem Bari und sag
te statt seiner Tochter: .Na. das läß
sich halten. Mein Tochting und Heü

groß. ist die Liebe nicht."
" .Sie ist immer so superklug. Uai!

dann hat sie entschieden was Praten
tiöses. Sie weiß immer alles. Jö
glaube auch, daß sie sich auf ihr ,don
was ' einbildet." - . .

.Aber 'u hübsches Mädchen." schlcj
der Vater.
" .Hübsch!" rief Beate mit uoge
wohnt Lebhaftigkeit, .hübsch? äUin;

Farben. Und so mager. Und dann dai

kurz geschnittene Haar daö träg
heut kein Mensch mehr."

Nickt alle Mädchen können f
schön sein wie du," sagre Edlef uni
streichelte ihre Hand.

Schenk noch mal ein." bat Alt-

heer und hielt die Tasse über dei

Tisch hin. Halb, halb!" schrie er

als sei es ein Unglück, daß Beat,
dreiviertelvoll schenkte. T

Da das Thema .Hedi" beende,
war. sagte er nun: Heut kann ich neck

nach dem Vorwerk 'rauslaufen. - To
fahl liegt schwer danieder. Die Frai
hat geschickt,' sie meint, es gehe woh,'

zu Ende."
.Ach, das ist so eine aufgeregt!

Person," bemerkte Beate.
.'n büschen mitnehmen, 'n Budoe

Rotspon oder so, muß ,ich wohl,'
sprach er fragend.

Meinst du? sagte sie. ei wirr
wohl nicht, so schlimm sein, Aber wü
du willst." :

Er stand auf und reckte sich.

Na. denn adjüs einstweilen. Kin-ning-

Es wird euch ja nicht unlieb

sein, euch 'ne Stunde allein zu haben.
Verliebte haben sich immer viel zu sa
gen."

Tann waren sie allein.
Aber viel zu sagen hatte sie sich

wirklich nicht. Beate war sogar inner
lich ein wenig befangen und verlegen,
worüber sie sich mit Edlef unterhal'
ten solle. Sie kannte ihn noch' so we

mg.. Aber man merkte ihr diese Ver
legenheit nicht an.

Mit leise geöffneten "

Lippen, 12

chelnd, die schönen Augen unter halö
gesenkten Lidern verborgen, saß sie

da. .

Auch Edlef hatte nicht riel zu fz
gen. ober desto mehr zu küssen.

(Fortsetzung folgt.)

Verblümt. Bater: .Was
der Eesangunterrichl meiner Tochter

peZiZstet. rnochlkn Sie wissen? Mehr
ls drei Tausender. . . und dazu

kommen noch die häufizen Umzugs- -

ir;in.

Omalia Mineralwasser. Toug. 4753.

Massage Parlor. Fräulein Gei.
ger und Frl. Edna Williams. Mne
ral. Dampf, und Wannenbäder
Sonntags und abends geöffnet. 228
Neville Block 16 u. Harney. 124247

Haararbriten.
Schicken Sie mir Ihre ausge

kämmten Haare und ich mache Jh.
uen einen Zopf, 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. PostbeM
lunaen prompt besorgt. Eath. Jan
sen. 296 Tayton, St. Panl.
M,nn. 444'

Hamorrhoidkn, Aisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert HSmorr

hoiden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm,
leiden, mit ZwcmisZcu. Dr, E. R.
Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.

244
Ehiropraetic Spinal Adjustments.

Dr. Edward 24.& Farnam. S.S445

Ädookaten.

H. Fischer, deutscher NechtsanwaU
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natmoa!
Bank Bldg.

Henr E h r m a ,
Deutscher

Rechtsanwalt,
Advokat und Notar.

Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Omaha, Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechtsanwalt und Notar.

512-51- 3 Paxton Block.

Telephon Red 7401. 440-1-7

AbstractS os Titk.

Guarantee Abstract Co., 7 Patter
son Bldg. 34847

S. M. Sadler & Son. 216
Keeline Bldg. 848-1-7

Busch Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- . Lebens, Kranken, Unf-

all- und e&enfo
Geschäfts-Vermittelun-

Zimmer 730 World-Hrral- d Id,
15. und Farnam Straße,

Omaha. Nebr.

Grabsteine.
Monumente und Grabsteine, in

gewöhnlicher bis feinster Ausfüh-
rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str., Tel. South 2670.

3.1347
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Praktisches TattingB.q.
' Na. 1.

Gibt vovs!dla null klar Mustrierw Bit
l(tima.m in nli?n Teilen der IM so vpikö'lüm
licken Tatlinggunlt. Die HandIiung der
?.tt,,ichkii ukw die Loge d Hüiive wird in

iftjr oeuil!i,kii un laoeugs geznchnelen
v!!ii!lrn!tioiicit flceigl, (jfloiiit von lef leichn
Derutfiioun flfnrixncii nieuuugen, ine grsg

njui von uiuiiein illr iiiiiro, virnaee, iUiO.
l,de. ?,,iikimle, rngen. )tammp.bu und
cernbctiio, Hadtchkn!en. rohts3cf

en u'm. ttnb bgkbildel und die tSnlrtnut- -

izen ernwqiiche es auch mangre, btdeibtn
be?!,i!kile,

ai ist ans dem Sefltrt Pdi Noch
den Izöchilen Äiiit'rderungen ver ?cbdruKr
siitift flebniift, ,md der Sfü desselben tott
Mir ?,e eine Ciies! der befriedig!,,,, und des
?,rstinigenS bilbeu. An tele unken die leich
im kk,.,ongen, zü welcken li z, habe ist

TieieS Buch (iit 12c porwsrei per Psll der
IllNd!.

Tsglichi Omaha Tribune.
1311 Howard Str. Omaba, Nebr.
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Häkelbuch
2.

oi, Adeltuk Z , r d e t.
?sllick! ?!r. 2, wie hier gezeirzt, enthält

?lmi fiimici-t- i und veueHe iüJuflrt tur nedatelt
ir,!!iii'e in 'iriVcii. bdtiduna klar unk
dfiülich iü:ft je.iec !I au lebe. ?ie
ttüi- - io.t I!-Ke- in klnferkwm di?Ier
ae!chm!5iri!kn iiien und Sm'ot. wif njn
fv fi.'ünrt't iiit Zechttiiee. ordStM,. ierf.
ant und voli- - ithn Buch ist für tut jüihwwr, uiio t n e.n.ll)äiun.
5 in Vfu 'efli otni bis 's Bull fetft.

1 füt ut Portoft pH i'oH der
lüüdl.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omalia, Nebr.

Tie einfachste Erkläning der Teu-eruii- g

wird doch wohl darin geftm-de- n

n'ereii, dost u,an die Vorräte
bü-- Xar.hti nicht gleichzeitig an
euc '.'lü'slüiid Sjcrfcincit und fiic sich

fcltsi erhalten kann.

I

klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weidlich.

verlangt: Gutes Mädchen für
.'Sauöarbi.'it.' kleine Zamili?. Walnut
1 !!),, 35 17

Verlangt: Tüchtiges Mädckcn

für Hausarbeit. 51U2 Undenvoad
Ave.. Tel. Waliint lt. 3 3 17

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit. Hein Waschen. 1820 Man-der-

Webster 28. 3717

Verlangt: Erfahrenes Mädchen
für Hausarbeit. Empfehlungen ver

langt. Mrs. A. F. !iogcrs, 5211
(5aß, Walnut lZK). l. l 7

Verlangt: Erfahrenes Mädchen
für Hausarbeit. 3821 Cuming Str.,
Tel. Walnut lf!90. 7

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit; gleichgültig, wenn auch erst
kurze Zeit im Lande. 2501 Frank
Im; Web. 5981. 3.2.17

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit. 4 in Familie. 4l03 Caß.

3.2-1- 7

Verlangt: Mädchen für die

Burgcß Shirt Co.. 201 Karbach
Block.

Verlangt Männlich.

Jnnger deutscher Mann fucht Ar
beit; bot Erfahrung in amerikani.
scher Buchführung. Box E. S. Tri-biin- e.

7

ZnckerrüdeN'Arbeiter verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omalia Employment Bureau, 121
N. 15. Str. . t. f.

Tas preiswürdigfie Esjcn bei Peter
Rmnp. Deutsche Küche, um

Dodge Straße 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. is.

Warme reinliche Zimmer und
izute einfache deutsche Kost für nüch-

terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2734 Caldwcll Stt.
C. Nauman. tf.

Glitck bringende Tranringk bei s,

16. und Douglas Str.

Bier zn Hause gemacht.

Vorzügliches Lagerbier, sowie fei
ne Liköre zu Hause bereitet zu gerin
gen Kosten, ohne Destillation oder

Brauapparate. Streng legitim. Ein
zelhciten, sowie arofzes Prämien
koupon frei. B. Krafft. Box
K96.B. San Francisco, Cal.

Z vermieten.

Geschäftslade und anliegendes
Haus zu vermieten. Henry Tierks,
Scribner. Nebr,

Farmen z derkaufeu.

Corn-Oan- ö

Offene Prairie, fertig zur Be
mirtschafwng. Schwarzer Lehmbo
den Tonerde Untergrund. Gute
Abwaiscrung, genügend Regenfall.
Nahe einer Stadt von 20.000 Ein.
wohnern.

(epflaftertc Straßen.
Lutherische, Mcnnoniten, katholi

sche und neun andere Kirchen. Feine
Sckulen.

$35 per Acker. $10 Anzahlung
$2.50 Acker jährltch. 6 Jnteres.

seit. Abstrakte und gesetzliche Besitz,
titel.

Pflanzt: Corn, Hafer. Kartoffel.
Klee. Reis. Zuckerrohr, Gemüse und
Obst. Beste Ernten, gute Märkte.
Fünf Eisnrbahnen.

Dieses Land liegt bei . Lake
Charles, Louisiana.

Äcive Banmstnmpfe, Sand oder

SFmpfe.
Land so gut wie das beste. Braucht

nur Siedler. Viele Deutsche kauf'
tm sich in dieser Kolonie an und
ließen sich hier nieder.

Nehmt an unserer nächsten Ex.
kursioii am 6. März teil. Seht
selbst. Vermeidet die langen Win
ter. Bewirtschaftet Farmen in mil-
dem Klima und wo das Land noch
dillig ist. Schreibt für Büchclchen.

Payne Investment
Company

General-Agente-

Omaha National Bank Bldg.,
Omalia, Nebr.

Land in McPherfon. Cherry,
Lmrp, Holt. Blaiue und aiiiercn
CountieZ für $5.00 aufwärts per
Acker. Verschiedene BargainS.
Spreckt bei mir vor. Nathau Watts,
537 Pazton Blk., Omaha. Ncdr.'

-- 3 13-1- 7

Firme in derkagse.
Veite Ziarnlen im westlichen Iowa:

und allen Teilen tan Nevraska juj
i!ül!jtn. steilen und günstige Zah.

Noman von

'...; (5. Fortsetzung.)
' Hnb in den harten, grübelnden

Zorn, in welchen, er Edlef alle schö

mn Falben abschminkte, mit denen

die Reden der Mütter, das Lob der

Welt, die Gewohnheit, die ungern
Kritik übt, dessen Gestalt übertüncht

,'uuiii, mischte sich langem ein dütttcS
Mitleid mit dem Weide.

Sah sie die Klare, Reine, Harmo-nisch- e,

hoheitsvolle Äeiblicke, sah sie

de:ni nicht, daß Edlef ein Mann ohne

Tiefe war? Machte die Liebe so

blind? Hatte Edlefs schönere Erschei

uung sie bestrickt? Würde der Tag
nicht kommen, wo sie neben dem

Ifgorjten nn Herzen darben

Vußte?
Er ward sich darüber klar, daß er

Zeuge ihrer Liebe, ihres Glückes zu

sein verdammt war. Er konnte ihnen

nicht entrinnen, so wenig als sich

selbst und seiner Leidenschaft

Jeder Pulsschlag in ihm 'drängte
ach dem Besitz dieses Weibes. Jeder

Nerv bebte vor Berlongm nach inr.

Er war sich bewußt, der .bessere

Mann zu sein, reiner, unverorauchter
an See? und Leib. Reicher in der

Kraft seiner Beaabuna, seine? Arbeit.
Aber war denn lles - verloren?

Wie. wenn Beate in Verblendung sich

gebunden? Wenn ibr. jetzt erst, ws sie

beide Männer näher kennen lernte, bei

ihrer Arbeit beobachten konnte, wenn

xh jetzt klar ward, wer ihrer Liebe

würdiaer sei?
Der Mann hatte in seinem Elend

den fast wahnwitzigen Gedanken, dsg
es möglich sein müsse, sich durch sein

Wer! doch noch das Weib zu gewin

i;?n. Ein riesengroßer Vorsatz durch

flammte ihn. Es ward ihm auf ein-M- al

leicht und frei und stolz zu Mute.
Eine neu: Kraft war in ihm ge

leren: ein unbezwinglicher Haß aus
den Mann, der ihm das Weib neh-jr.e- n

wollte!
Ein Kampf sollte beginnen, ein

stummer, furchtbar Kampf! Die
Macht des Wilftns und Könnens, die

Maöit der wildesten Liebesleidenschajt
sollte in vollen- - Wsffen zu elt-ä- i

hen ge?,en die Hohiyeu.
ZerdrüN,' dermchke'k 'Totste der' an-

dere am Boden liegen. Jedermann,
ard vor allen Dingen die eine, sollte

erkennen, daß Edlef Stürmer nur
b.y aus allerlei Rücksichten gnädigst
mit emporgzerrte Geschöpf des 'wach-tige- n

Thsffiw war

','i'l! Edlef In allecde'ier Laune die

TreWe emporstieg, wollte ihn ein Un

besäen anwanoeln, da er Thajsilos
gedacht Während de? lauten. fröh
litten Taftlei mit den jungen Man-nei- n,

die ihm den Hof machten, weil

manche von irjnen Vorteile erhofften,
hatte er sich wieder mal. in' der Stirn
Luma gefühlt, zu. fragen:, was kostet

die üMt? ' -
, .

Lon Stürmer und Stürmer war

lt la so unbestritten Numero Eins
gewesen, daß er sich sogar diskret lii

edelnd erlaubt hatte.- - anzudeuten, wie

sein Vetter ein geniales Kind sei, wie

vhne ihn, Edlef, eine Umwertung ins
Praktische gar 'licht möglich, denn

was hülfen die grandiosesten Ideen!
Sie müßten uuch Hand und Fuß K
konnnen. LN auf der Erde gefuno euü

hergehen zu können. - - -
Äs was, dachte n enifcklossen, ich

laß das einfach gar nicht an mich

herankommen! Ich verblüff'. rhu durch

ständige Unbefangenheit. Das iß Im.
mtx die beste Methode!

Tie Zigarette Zwilchen den Lippen,
iis Rechte in der Hosentasche, ein
O-.l- s ungetrübter Lebensfreude, trat n
ein.- - '

Er sah, daß Thaffilo den, Kopf
Lber Schreibereien geneigt hielt.

.Nun fahren wir wohl heute abend

Zusammen?" fragte Edles, sich halb
htznzd gegen die Kante des Sofa
tisites lehnend.

Nein! Es geht um fünf Uhr ein

Den benue ich. Bleibe doch

zhiz. Beate wird dich doch noch gern

ef Elanau sehen' sagte Thassilo.
Wr.n Zm Schreiben innehaltend.

Ja aber dann qeht mir
b r,ien der halbe Tag verloren. Und
ir:r hz.n so blödsinnig viel zu tun."

Thaffuo stand aus.
Sonst, wenn er eifrig geschrieben

schien er einige Augenblicke noch

Z':'!7eut. sann noch immer den gege-den- en

Anordnungen prüfend nach.
.Ich bin zur Stelle. Es ist ja auch

t'. j dorZereitet. Allerdings ersuche
16 dich, längstens bis übermorgen in
Berlin zu fein. Du wirst einize Rei-k-a

p machen haben, auch sagst du
zahl Braut und SchsiegerLaier, daß
I? zettrsubendttk fester und ZZorma-Mtt- n

nicht die Siede fein sann."

Seilt Seit war bestimmt, fast her
kffch. Ficht frindlellg. Und denno)
ttit Edlef etas Neues Er sah
sn Licht in dem ihn anblitzenden Au-I- ?

haffiloj, das noch nie darin ge

jun;;.
'Ztrerz dich nicht an, mein Junge.

y er. Äuswan von smtmmi
u:t, tm was ei ist, baltt ich

r - 5-- Verirre daZ. Senn
-

. ; v .'n Iait, ic.tr.nu man

Thassilo sprach weiter. Er berich

teke, was für Sachen er heute morgen
brieflich schon in die Wege geleitet
hatte. Er sprach von der Feier der

Grundsteinlezung, welche die War
siadter wünschten, und welchen Platz
er dafür mit dem Bürgermeister der
einbart habe. Er sagte, daß er an den

norwegischen jungen Baumeister, an
seinen Freund, Jrne Hielmerfen, tele

graphiert habe, den er als besonderen
Leiter des Leuchtturmbaues ins Auge
gekaßt habe. Er sagte immer .ich"
Ich.

Edlef wollte allerlei entgegnen, nur
um sich zu betonen, dies und jenes
erörtern, um zu zeigen, daß er auch
da sei.

Aber schließlich sagte er nur: 2:i
bist ja schon riesig fleißig gewesen."

Laß ihn nur, dachte er. das ist jo
die erste Hitze. Ich ziehe ihn mir schon

wieder.

Thassilo wandte sich seinen Schrei
bereien wieder zu. Er nahm einen

Briefumschlag auf. Da," sprach er.
.vielleicht nimmst du das mit und
entschuldigst mich mir meiner dringli
chen Arbeit!

Es waren zwei mit höflichen Glück'

wünschen beschriebene Karten an
Herrn Georg Altheer und an Fräu
lein Beate Altheer.

.Danke sehr danke!" sagte Ed- -

lef etwas uberbeflissen.
Toll ich unseren Müttern schon

von deiner Verlobung sprechen? Es
scheint mir ziemlicher, es bleibt dir
rorbehalten." ,

Ich habe schon ein ellenlanges Zu
legramm gemacht." sagte Edles.

.So!" Thassilo setzte sich wieder.
Es schien als wollte er fortarbeiten.

Mensck, willst du denn nicht
essen ?"

Ich habe gegessen."
Aber Edlef sah nicht die mindesten

Spuren davon. Auf dem Sofatisch
lag noch die Bürste genau auf derftl
ben Stelle, wo er sie hingelegt, als er
sich vor der Tnble d'hote damit gerei-ni- gt

hatte. Auch kannte er doch die

Bedienung im .Großherzog"! Der
Biccolo und die beiden Kellner hat
tert- nicht eine Minute unten gefehlte

.Also übermorgen!" sprach Thaf
silo, die Feder eintauchend, mit der
Miene jemandes, der eine' Unterre
düng zu beenden wünscht.

.Danke ergebenft für den Urlaub!"
antwortete Edlef. Es sollte ironisch
herauskommen. Das mißglückte. Es
klang nur säuerlich freundlich.

Bald darauf spazierte er lanzsam
nach Glanau hinauf. Man brauchte
nur eine starke halbe Stunde. Dis
Ge5ände stieg fo sachte an, daß man
es kaum beniertte.

Der Tag war schön. In den Pap-pel- n

trieb ein Rabenoolk sein Wesen.
Am blaßblauen Himmel stand weißes
Gewölk mit zerfasernden Konturen.
Der Wind blies und schob es durch
einander. Alle Augenblicke geriet du
Sonne m Versteck. Dann legten sich

Schatten über Meer und Land.
; An Thassilo dachte Edlef : nicht

mehr zurück. Er hielt den so undefi-nierb- ar

und doch so ganz deutlich
fühlbar veränderten Ton desselben

für einen vorübergehenden Rückschlag
der Enttäuschung, die jener gehabt.

kirum hat er nicht rascher und deut
licher geworben! Beate gehört zünden
Frauen, die man überrumpeln kann,
dachte er.- -

"Eine erhebende Siegerfreude erfüll
te ihn. Er traute es sich schon. zu,
Beate, so weit eZ nötig schien, zu
wecken und umzubilden. Nur nicht all
Zuviel! So ein köstlich schönes Schau,
stück von Weib gereicht dem Mann bei
feinem Vorwärtskommen nie zum
Schaden! '

Gerade ihre maßvolle Ruhe, die
wahrscheinlich nur Phlez
ma in schöner Form war, stand , ihr
großartig. Damit mußte sie eine an
betungswürdig bequeme Frau werden.
Damit verdarb sie nie etwas.

Sie würde weder herrfchsüchtig,
noch neugierig sein. Sie würde nie
mals jemand verletzen. Sie war eine

passive Natur.
Edlef hatte es sich immer borge

nommen gehabt, nur so eine zu hei
raten. Daß er aber diese Eigenschaften
vereint rr.it einem so vollkommen schö

nen Körper fand, berauschte ihn.
Er wollte dieser Schönheit schon

den rechten Rahmen geben. Er selbst
liebte vornehme, große Lebensformen.

Wie er so dahinschritt. rechnete er
sich aus, wie groß und wie rasch er
reichbar der Reichtum sein würde, den
er gewinnen wollte. Summen sah er
vor sich, in dielflelligen Ziffern. Er
ging dabei immer-rasch- er. Sein Atem

Lurde hetfs.
. Es gab keinen Genuß, den er nicht

schon im, Ge)st kostete: Titel, Orden,
ein Palais in Berlin, eine Bill in
Eo.ves, Pftrd:. eine Jacht, sein Weib
in Schluck und Kle'.vern, davon d:e
Welt sprach...

Plötzlich stand er vor den itiun
Slewsiu'kn. die unmittelbar von der
Lnftdftriiße in daö GuisyauS von
Glanau jührt'n.

berede um dieselbe Zeit stieg er
.! f"w ', IV. r:-- - i f "i fr

,
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lungöbedinguiigcn.
H. B. Waldron, 10,"i7 Omaha

National Bank Bldg., Omaha. Neb.
.

5 Acker Kartosfcl-Trnkt- e. ?227.50
..M-- ij cif.(s.- - ff.'ir nnuinwuiis. uijuuir qsj.uii .uijni;-Ilmg-

.

$5.00 per Monat. Wir
den Tralt. Sie erhalten

zwei Zziinftel der Ernte. Verlangt
Erklärungen über Hnngrrsoro Pota
to Growcrs' Ass'n. 15. und Howard
Str. Toiig. 9371. is.

TouqlaS County Farnirn: 800
AZer. $100; 1L0 Acker, $175;

0 Acker. $150; 40 Acker. 250.
23. T. Smith Co.. 14 City Natio.
nal Bank Blda. is.

Farm nd Stadt blrnndttgrntum.
Verkaufe und vertcuZche Grund-

eigentum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sndow. 33 Äran-dei- S

Store S'lda,. Onialia. Neb. tf.

Möbel z verkaufen.
Verschiedene Möbel von einem 14

Zimmer Haus. (Hute Gelegenheit,
gute und billige Sachen zu kaufen.
214 N. 25. Str.. d. Douglas
6452.

Tachbcdkckung.

Tachbcdecknng Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die has
bm Kosten, die andere verlangen
und 'garantieren unlere Arbeit.

Uedlock ,Roofing Co.
Tel. Toagl 3261 111 Ware Blk.

Automobile.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
riercn können. Verkaufen Affiinty
Sparkplugs, ZI per Stück, retail.
O. Baysdorfcr, 210 No. 18. Str.

Nebraska Auto Radiator Repsir.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienimg. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Srr. Tcle.

phon: Douglas 7390. F. W. Houser.
Omalia. Neb, 1

The l?clar, $795. Fabriziert von

Firma, die feit 43 Jahren Ouali-tätsproduk-

hergestellt hat. Vorzügl.
Agenturenaussichten. Schreibt um
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Iow- a. Nebraska
El Car l5o., 311 3. 11. St.. Lin.
coln. Neb. Wir sprechen Deräsch.

Sm'th & Tcafner, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargain
preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Dmlglaö
4700. 5.17.17

Autg'Rrparatnn.
Tell & Binkley 3216 Harney.

Erstklassige Auf-

frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Douglas 1540. '

Automobil Versichervnq.

Spezialrate für Liability Versich-

erung auf Ford Cars, einschließlich
Eigentums-Schaden- , $23 Feuer, und
Diebstahl-Versichcrun- g zu niedrigsten
Prersen.

Killy ELis & Thompson,
91314 City National Bank Bld
Douglas 2819. ' ' 54047

Tetektkd.

James Allen. 312 Neville Block
Beweise erlangt in Kriminal und

Zivilfällen. Alles streng vertrau,
lich. Tyler 1136. Wohnung. Dow
glas 02. tf.

Elektrisches.
Gebrauchte elektrische M 'tore. Dou.

glas 2019. Le Bron & Gray.
116 Süd 13. Sir.

Photographisches Ateli.
Bestellt Familwibild jcfei, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
ren. SpezialPreis für Konftrman
den. Befucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. ausn,.

Hembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"

Kodak Fivishing".

Films ftei rntivickelt. in einem
Tage. Kase Kodak Studio. Neville
Block, 16. und Harney. Omaha,

--12- -1.17

Medizinisches.

Maffage und Bäder.
Mi?z Cnrtu, 1322 Farnam Str..

Zimmer 2 Wer und Massage.
Tel. Toualas 3410. 84-1- 7

Bäder. Tr. Movrsield's Schwefel-Tompfböde-

1601 .Howard St. Hil- -

fe für Nyeumalism us. i'aisaae u.
ekltr. Bchandluug. Tag u. "Jlodt,
geeijud. Weitung für Tanckn, 8

Itefeä Buch (sit 12c portofrei p Pn tm
fandt.

Tagliche Omaha Tnbilne,
1311 Howard Str. Omalia, Nebr.

t tei.

.

" '.

p

Miladys Nngsrks
91. l.

Km m mag , r n ,
ar. : . i. mümm. nuM A4Mu.i. r .

TU TUluswil jiU,Li:il .(.lil.11 ' IV I IA

aati4 b?iandS Irfet ..Cnfdn um Ccluno.
r(U uns fftoueneJt gntnrbert In fctt
ftfi Brt). bft N wen BNichte otftirfunt Und darin Bat fi vuch echt, fca

man ja okn groge L'iyve und ?' eliTB

(tfnfj und doch iiiftltiA ?wylichkS für fdn
fHtunif der (i felüft ittHtutn tnnn. Da
firt kommt ihr I au!r a'etflfiwt uns Su4
IWIlfibM Ctirni boa Emina fioreri u jif
fe. Kgf-.f- t 20 br)4lftttt neiiftfit IRutlfrn
von Paslm od Noch stnd skdr niei'üS,

Vsrjitn don Eckaks. ignn
lo(fn, reckchkN, Hmidwsckkn. 6Au(tn un
rwiftnrhfll.n darin tnlbaittn. hirfi !N

Fiyofl grvh, Vfitotl Uahtn iwtbcn. Pou
mm nicyi niu ver nicuung cicicr neue
tfit sgade.

Dieses iduch ftr 12c .tostet in SBof ttt.
fotwt.

Tägliche Omalia Tribue.
1311 Howard Str. O,aha, Nebr.

Gift Novelties- -
Buch No. 6.

?, den kdeu
!, null.!! "M

r

I

tivumg xnkeiwnffen si TfHjmvfbiü-tiitr.-

in ifaltieUit, Ma twdet hierdet A!ch,k,
tsir c ,.,..y.a. w

H,btü. AaSzkLtkn. j!t.tcuit , .. v.'Zanir. Mibch. Ziibkawn, chmock
falten, V!erd,l,iel, soivte einx Menge an-
derer Shnlicher Axkikel. di leicht her

utelle lind, vtü den Qmvhttiatta diel
lreb, dereiien. $,t finden flnt der ößen
Auswahl cher das Pssiende tüt ?hre 8.IwiiiMen b 7elanun.

i'S Such für 12c portofrei per ett befr
laicht.

Xänlldic cha ttlit
1311 Mark trage Cwo&s, mn.
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TVw

f(f.i i jJX'ins
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'
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l" yty
voudolr ZZegligees

tp. 3.
HSsii Uitint kttttt.

3 iA 8hi(4 enliiiUt nie n(i 0hiin,it ft
rf r "fvrlr i rtny ,rn '.fr1. W'.frtmslI üj.
leilirnai-- ftit iutfUIT'-rtien- ijfjonbe fitt
dn irouboit. Sl'ifl hllflfl ili seirf tln.
jciii '.i.'iu'ifi fcmj

n. jfiucjutm,
uhi, 'Uitleliseifeii, ijenib!. tfen, MmbU

tjctffsctieii. SoiijietiUidiftn, Iks!be?s!,,he?i,
(tintinhuitteit- - .Niai bi'iiirt n a

kamvn. VlamM.m Ufa. ier
?tnf äv'st, trti? wet Itft on ats.
kein Ki!. keim r ihr ein ti, ranifaen d
Mtien. Hl Itfrtnif trti um diirfi-if-

fe Buch tut i'.'c toZret per Z! der
iaiibt

Tägliche Cnialja Tribüe,
1311 Howard Ttt. Omaha, S!ebr,
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